
Zusammengefaßt gibt es 4 Edle Personen (ariya-puggala):   

den Stromeingetretenen (sotāpanna), 

den Einmalwiederkehrenden (sakadāgāmi), 

den Nichtwiederkehrer (anāgami), 

den Heiligen (arahat).  

 

(I) Durch den Pfad des Stromeintritts (sotāpanna-magga) wird man frei von den 3 ersten an den 

Daseinskreislauf kettenden 10 Fesseln (siehe samyojana), nämlich:   

1. Persönlichkeitsglauben (sakkāya-ditthi siehe ditthi), 

2. Zweifelsucht (siehe vicikicchā), 

3. Hang an Regeln und Riten (sīlabbata-parāmāsa). Vgl. upādāna 3.  

 

(II) Durch den Pfad der Einmalwiederkehr (sakadāgāmī-magga) wird man fast frei von der 4. u. 5. 

Fessel, d.i.   

4. Sinnlichem Begehren (kāma-cchanda = kāma-rāga, siehe rāga) und 

5. Übelwollen (vyāpāda = patigha, dosa; siehe mūla).  

 

(III) Durch den Pfad der Niewiederkehr (anāgāmī-magga) wird man völlig frei von diesen ersten 5 

niederen Fesseln.  

(IV) Durch den Pfad der Vollkommenen-Heiligkeit (arahatta-magga) wird man außerdem frei von den 

5 höheren Fesseln, d.i.   

6. Begehren nach Feinkörperlichem Dasein (rūpa-rāga), 

7. Begehren nach Unkörperlichem Dasein (arūpa-rāga), 

8. Dünkel (siehe māna), 

9. Aufgeregtheit (siehe uddhacca), 

10. Unwissenheit (siehe avijjā). 


